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Vor der Entscheidung.
Tie Lage hat sich verschärft. Es hat sich zwar

nichts ereignet, was den unmittelbaren Aulaß zum Aus¬
bruch der europäischen Katastrophe bilden könnte, aber
was in Rußland vorgeht und auch von Frankreich ge¬
meldet wird, ruft selbst bei den ruhigsten Elementen
einige Besorgnis hervor . /

Rußlands teilweise Mobilisierung ^

bezieht sich zwar zunächst nur auf die österreichische
Grenze, aber man weiß, daß an der deutschen Grenze
schon länger so etwas wie Kriegsbereitschaft in Rußland
herrscht . Ueberdies gilt , was Oesterreich angeht , auch
uns und dann heißt eine teilweise Mobilisierung in Ruß¬
land soviel wie Mobilisierung überhaupt , da auch die
allgemeine Mobilmachung dort nur teilweise, der Reihe
nach, erfolgen kann, wegen des Mangels an genügender
Beförderungsmöglichkeit. Fragt Oesterreich bei Rußland
wegen der Truppenansammurngen an der galizischen
Grenze an , so wird die russische Antwort entscheidend
für die weitere Gestaltung sein.

Zunächst ist der österreichisch -serbische Krieg noch
lokalisiert. Mer

das erste Blut ist geflossen.
Als die Oesterreicher auf der Belgrader Saivebrücke vor¬
marschierten, da flog plötzlich ein Teil in die Luft . Ein
Gefecht entspann sich und die Kanonade auf Bel¬
grad begann. Tie Serben wurden zurückgeworfen, die
Einnahme Belgrads durch die Oesterreicher steht aber
noch nicht fest. Ein weiteres Gefecht wird von der
bosnischen Grenze gemeldet, bei dem die Oester¬
reicher Sieger blieben . Sie verloren 200 Mann , während
auf serbischer Seite 800 auf der Strecke geblieben seien .
Wie schon die offizielle Kriegserklärung , die doch eigentlich
nur noch eine Formalität war , scheint die Nachricht
von der Einnahme Belgrads in den russischen Gemütern
eine große Aufregung verursacht haben . Auch

Frankreich trifft Sicherheitsmaßnahmen ,
die zwar auch mehr den Eindruck einer regelrechten Teil -
mobilisierung machen. Um für alle Fälle gerüstet zu sein,
fallen 280000MannDecknngstruppenander
Ost grenze konzentriert sein. Viele Militärzüge
sollen bereitgestellt sein . Reisende, die am Diens¬
tag abend vom Pariser Ostbahnhof nach Genf abreisen

wollten , wurden aus den Lyoner Bahnhof verwiesen, da
der Ost bahn Hof militärisch besetzt und für
Truppentransporte reserviert war . Wie weit
diese Nachrichten zutreffen , können . wir nicht kontrollieren ,daß aber auch in Frankreich etwas vorgeht , gibt ja die
'offizielle „ Agence Havas " selbst zu , sie nennt es zwarnur Sicherheitsmaßnahmen , aber dieser Begriff ist äußerst
dehnbar . Auch von der italienisch - französischen
Grenze wird französische Mobilisierung ge¬meldet. Demgegenüber verhalten sich

Deutschland und England auffallend ruhig ,
nicht als ob man sich dort nicht des Ernstes der Lage
nicht bewußt wäre , sondern weil sie dadurch am besten
die noch bestehenden

Aussichten auf Frieden
zu erhalten glauben . Premierminister Asguith faßte
im englischen Unterhanse die Lage kurz dahin zusammen :
„Die Lage ist in diesem Augenblicke von höch¬
stem Ernst und ich kann zweckmäßigerweise nur sagen,
daß die Regierung in ihren Bemühungen nicht nachläßt ,
alles , was in ihrer Macht ist, zu tun , um das Areal
ein es möglichen Konflikt es zu umschreiben .

"
Und im Oberhaus sagte iN Beantwortung einer Anfrage
Lord Lansdownes Lord Morley , was den besten Weg
betreffe, den Krieg von den zunächst nicht unmittelbar
betroffenen Gebieten abzuwenden , so seien alle
anderen Länder hierüber in Unterhandlun¬
gen begriffen . Die Regierung werde ihre ernstlichen
Bemühungen unablässig fortsetzen , da sie mit allen Kom¬
plikationen und Schwierigkeiten der europäischen Lage
wohlvertraut sei . Sie werde nicht von den An¬
strengungen « blassen , der Sache des Frie¬
dens zu dienen , um so eine ungeheure Katastrophe
zu vermeiden.
Deutschland ist finanziell und militärisch bereit .

Tie ganze Hochseeflotte befindet sich in den Gewässern
und die Armee ist auf ihrem Posten , wenn der Kaiser
rufen sollte, was wir aber nicht hoffen wollen . Im
Neuen Palais in Berlin fand am Mittwoch abend eine
Konferenz beim Kaiser statt , die bis in die späte
Wendstunde währte , ein Beweis , daß man sich des Ernstes
der Situation bewußt ist . Tresen notwendigen Vorsichts¬
maßregeln stehen aber auch beruh igendeTatsachen
gegenüber . Der nichtdementiertc Telegrammwechsel

zwischen Kaiser Wilhelm und dem Zaren ,
der freilich durch manche Ereignisse überholt ist , beweist
aber doch, daß man vor wenigen Tagen an höchster Stelle
geneigt war , zum Frieden . Daß der deutsche Kaiser
seine ganze Persönlichkeit einsetzen wird für die Erhal¬
tung des Friedens so lange es sich mit der Ehre des
deutschen Reiches verträgt , ist sicher . Daß die Dinge noch
nicht zum Aeußersten gekommen sind , geht auch daraus
hervor , daß die diplomatischen Verhandlungen noch nicht
unterbrochen sind .

Die ^Diplomaten arbeiten fieberhast.
Was Deutschland auf den englischen Vermittlungs -

Vorschlag antwortete , ist zur Tatsache geworden. An den
Hauptstädten der beteiligten Kreise, in Berlin , Paris ,
Petersburg und London gehen die Botschafter aus und
ein . Ter seiner Liebenswürdigkeit wegen in Paris gern
gesehene deutsche Botschafter Frhr . v . Schön hatte mit
dem stellvertretenden französischen Minister des Aeuhern ,
Bienvenu - Martin , eine fast einstnndige Unterre¬
dung . Am Quai d'Orsay (Ministerium des Auswärtigen )
ist man immer mehr überzeugt , daß Teutschlano ebenst
ernstlich den Frieden will , wie Frankreich und daß die
Vorsicht seiner diplomatischen Aktion sich nur aus dem
Bündnisverhältnis zu Oesterreich erklärt . Es bestätigt
sich auch , daß ein persönliches Schreiben des Kaisers
Franz Joseph an den Zaren eingetroffen ist, und man
verspricht sich auch von diesem Schreiben eine günstige
Wirkung . Alles in allem ist in Paris das Vertrauen
auf die Erhaltung des Friedens noch nicht geschwunden .
Nach seiner Rückkehr in Paris hatte Ministerpräsident
Viviani Unterredungen mit dem deutschen Botschafter
Frhrn . v . Schön und dem russischen Botschafter Js -
wvlski . Nach der Ankunft PoincarSs fand sofort Mini -
stcrrat statt . Frhr . v . Schön soll auch mit Herrn D c t -
cassö eine längere Unterredung gehabt haben . — In
London trat ein Ministerrat zusammen . Er dauerte
über zwei Stunden . Churchill , Grey und Lord Halb ane
blieben noch einige Zeit bei Asquith , nachdem sich die
übrigen Minister entfernt hatten . Während der Kabi-
nettssitzNng stattete der französische Botschafter dem Mi¬
nisterium des Aeußern einen Besuch ab .

Man sieht also, an dem Willen zur Erhaltung des
Friedens fehlt es namentlich in England und Deutschland
nicht, auch Frankreich bemüht sich darum , soweit es seine
Abhängigkeit von Rußland gestattet . , ^ _

KarMßele .
Eine Dorfgeschichte von Berthold ^ uerbach .

29 ) ( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Sie sagte von alledem dem Dann nichts, aber wie

sE sein Gewand musterte , wie sie mit vieler Mühe der
schwarzen Marann ' von ihrer aufgespeicherten Leinwand
em Stück auf Borg abkanfte, alsbald zuschnitt und in
der Nacht vernähte , alle diese gesetzten, festen Vorberei¬
tungen machten Dann fast zittern . Er hatte freilich
Aan , als ob der Auswanderungsplan bei ihm uner¬
schütterlich fest sei, und doch kam er sich jetzt wie gebunden,wie gezwungen vor , als ob er durch den festen Willen
der Schwester zur Ausführung genötigt würde . Ja ,ne Schwester ^ schien ihm fast hartherzig , als ob sie

wEränge , ihn los sein wolle. Er wagte jedoch
nicht, dies deutlich zu sagen, er wußte nur allerlei Quen -
gelnen vorznbringen , und Barfüßele deutete diese als
das verdeckte Wehe des Abschieds , das kleine Hindernisseals die Nötigung davon abzulassen annimmt , umnur sich wieder abbringen zu lassen. Sie machte sichnun vor allem an den alten Rodelbauer und verlangte
geradezu, daß er ihr das Erbstück , welches er schon lange
versprochen, jetzt gebe.
H ^ alte Rodelbauer sagte : „ Was pressierst du so ?K°Mst nicht warten ? Was hast?"

^Nichts Hab' ich und kann nicht warten .
"

^ erzählte, daß sie ihren Bruder aussteuern wolle,
nsi . .nach Amerika auswandere . Das war ein glückliche'
» ? )> lnr den alten Rodelbauer ; er konnte seine Zähig -

als Gutmütigkeit , als weise Fürsorge hinstellen^ deutete Barfüßele , daß er ihr jetzt keinen roten
nicht schuld sein, daß sie sich ganzuszrehe für ihren Bruder .

D , n bat Barfüßele , daß er der Fürsprech sei beim
^ aennarren ; dazu lieh er sich endlich herbei und tat
» W damit, daß er sich zum Betteln hergebe bei einem

fremden Mann für einen fremden Menschen ; aber er
verschob die Ausführung von Tag zu Tag , und als Bar -
süßele nicht abließ , machte er sich endlich auf den Weg.
Er kam, wie vorauszusehen war , mit leerer Hand zurück,
denn des Scheckennarren erste Frage war natürlich :
was denn der Rodelbauer gebe, und als dieser geradezu
sagte, daß er sich vorderhand zu nichts verstehe, war
das der gewiesene Weg, und der Scheckennarr blieb auch
auf demselben.

Als Barfüßele der schwarzen Marann ' ihren Kum¬
mer über diese Hartherzigkeit klagte, traf die Alte die
Spitze der Empfindung , indem sie sagte : „Ja , so sind
die Menschen ! Wenn morgen einer ins Wasser springt ,
und man zieht ihn tot heraus , da sagt ein jedes : hätt '
er nur gesagt, was ihm fehlt, ich hätt 's ihm ja gern
gegeben und in allem geholfen. Was gab' ich nicht drum ,
wenn ich ihn wieder ins Leben bringen könnte ! — Aber
ihn beim Leben erhalten , dazu wollte sich keine Hand
auftnn .

"
Und seltsam, eben dadurch, daß Barfüßele die ganze

Schwere der Tinge sich immer voll auftat , lernte sie leicht
ertragen . „Trum muß man sich nur auf sich selbst ver¬
lassen," war ihr ninerer Wahlspruch , und statt sich Nieder¬
drücken zu lassen von Hindernissen , wurde sie dadurch
immer nur schnellkräftiger . Sie raffte zusammen und
machte zu Gelde, was sich nur tun ließ, und der reiche
Anhenker, den sie einst von der Landfriedbäuerin er¬
halten , wanderte zur Witwe des alten Heiligenpflegers ,
die sich in ihrem Witwenstande an einem ergiebigen
Wucher auf Faustpfänder erfreute . Auch der Tukaten ,
den sie einst dem Oberbaurat auf dem Kirchhofe nach¬
geworfen hatte , wurde jetzt wieder gefordert , und selt¬
samerweise erbot sich jetzt der Rodelbauer , beim Gemeinde¬
rat , in dem er saß, eine namhafte Unterstützung für
den auswandernden Tann zu erwirken . Mit öffentlichen
Geldern war er gern großmütig und tugendhaft .

Dennoch erschrak Barfüßele , als er ihr nach wenigen
Tagen verkündete, es sei beim Gemeinderat alles be¬

willigt , aber nur auf die Bedingung hin , daß Dann
jedes Heimatsrecht iw Dorfe aufgebe. Das hatte sich von
selbst verstanden , man hatte gar nicht anders gedacht :
aber jetzt, da es eine Bedingung war , erschien es als
ein Schreckbild : nirgends mehr daheim zu sein . Dem
Dann sagte Barfüßele nichts von - diesen ihren Gedanken,
und Dann schien wiederum froh und wohlgemut . Be¬
sonders die schwarze Marann ' redete ihm viel zu, denn
sie hätte gern das ganze Torf in die Fremde geschickt ,
um endlich Kunde von ihrem Johannes zu bekommen, und
jetzt glaubte sie steif und fest , daß ihr Johannes über
dem Meer sei . Ter Krappenzacher hatte ihr gesagt : das
Meer , die salzige Flut , verhindere die Tränen , die man
um einen weinen wolle, der am andern User sei.

Barfüßele erhielt von ihrer Dienstherrschaft die Er¬
laubnis , den Bruder zu begleiten , als er seinen Ueber-
fahrtsvertrag mit dem Agenten in der Stadt abschließen
wollte . Wie erstaunten sie aber , als sie hier hörten ,
daß dies bereits geschehen sei. Ter Gemcinderat hatte
es schon bewerkstelligt, und Dann genoß des Armenrechtes
und der entsprechenden Verpflichtungen . Er mußte vom
Schiff aus , bevor dasselbe ins weite Meer segelte , eine
Bescheinigung seiner Abfahrt unterzeichnen , und erst
dann wurde das Geld ausgezahlt .

Tie Geschwister kehrten traurig heim ins Torf ,
schweigend gingen sie dahin . Dann war von seiner
Verdrossenheit überfallen , daß nun etwas geschehen müsse ,
weil er 's einmal gesagt, und Barfüßele empfand ein
tiefes Weh, daß doch ihr Bruder eigentlich wie auf dem
Schub fortgeschafft würde . An der Gemarkung sagte
Dann laut zu dem Stock, worauf der Ortsname und
Amtsbezirk stand :

„Tu da ! Ich bin nicht mehr bei dir daheim , und
alle Menschen da drin , die sind mir jetzt gräd so viel
wie du .

"

(Fortsetzung folgt .)



Bei Rußland liegt die Entscheidung .
Wird der Zar mit den rührigen Elementen die Oberhand

behalten oder die Kriegspartei ihren Willen durchsetzen .?'Darnach wird sich Europas Schicksal gestalten.» O »
Der Kampf um Belgrad .

Aus Athen wird berichtet : Nach hier über Nisch
eingetroffenen Meldungen soll Belgrad von zahlreichenBomben getroffen worden sein . Unter anderem wurden
das Lyceum, das Grand -Hotel , die französisch -serbischeBank u»d zahlreiche andere Gebäude beschädigt . Bei
Vichnitza, 5 kin von Belgrad , soll ein Artilleriekampf
stattsinden.

Serbien bestätigt den Schiffsverlust .
Das serbische Pressebureau meldet ans Nisch : Tie

österreichisch -ungarischen Militär - und .Zivilbehörden lie¬
ßen am 26 . IM auf serbische Schiffe auf der Donau ein
Feuer eröffnen und nahmen sie darauf in Besitz . Vier
Schiffe fielen den Oesterreichern in die .Hände . Das
fünfte serbische Schiff wurde bei Orehava von einem öster¬
reichischen Flußkanonenboot angehalten . Dos Kanonen¬
boot zog die serbische Flagge nieder und ersetzte sie durchdie ungarische . Am folgenden Morgen feuerten Zoll -
bootc auf zwei andere serbische Schiffe, die sich bereits
ohne Bedeckung serbischer Truppen auf der serbischenSeite aufstellten . Der Schaden ist erheblich, dagegen sind
keine Verluste an Menschenleben zu beklagen.

Das Gefecht an der bosnischen Grenze .
Nach einer in Wien eingetroffenen Meldung hat

an der serbisch -bosnischen Grenze bei Fotscha ein für
die österreichisch -ungarischen Truppen erfolgreicher Kampf
flattgefunden . 600 Serben sollen getötet und 2000 ge¬
fangen genommen worden sein . Aus österreichischer Seite
seien 200 Mann gefallen .

Kaiser Franz Josephs Rückkehr nach Wien .
Kaiser Franz Joseph ist 'Donnerstag früh 8 Uhr

unter begeisterten Kundgebungen des Publikums von Ischl
nach Wien abgereist. Gleichzeitig kehrte Erzherzog Karl
Franz Joseph nach Wien zurück . Ter Kaiser und der
Thronfolger sind Donnerstag mittag in Wien eingetrof¬
fen und haben sich nach Schönbrunn begeben. Die Be¬
grüßung des greisen Monarchen durch die stit dem srüben
Morgen ihres Kaisers harrende Wiener Bevölkerung , von
der sich Hunderttausende an der Einfahrtsstraße einge-
ftinden hatten , gestaltete sich zu einer einzigartigen und
überwältigenden Kundgebung der Herrscher- und Vater¬
landsliebe .

Die Freiwillige Sanitälspslege .
TUrch ein Allerhöchstes Handschreiben ist der Protek¬

tor -Stellvertreter des Roten Kreuzes in der Monarchie ,
Erzherzog Franz Salvator , zum Generalin¬
spektor der Freiwilligen Sanitätspflege ernannt worden .
Erzherzogin Maria Theresia hat den Kaiser um feine
Genehmigung gebeten, als Rote Kreuz-Schwester dienen
zu dürfen .

Ministerrat in Berlin .
Beim Reichskanzler fand Donnerstag mittag eine

Beratung des Staatsministeriums statt .
Jswolski bei Viviani .

Der russische Botschafter Jswolski in Paris be¬
suchte Donnerstag vormittag den Ministerpräsidenten
Viviani .

Englische Ministerunterredungen .
Ter englische Marineminister Churchill besuchte

Donnerstag früh und gegen mittag das Auswärtige Amt .
Jinanzminister Lloyo George hatte dauernde Unter¬
redungen mit Ministerpräsident Asquith .

England trifft Vorsichtsmaßregeln .
Amtlich wird aus London gemeldet, daß die mili¬

tärischen Behörden keine Maßregeln getroffen haben, dre
den Charakter einer Mobilisierung hätten . Die einzigen
Befehle, die gegeben worden feien, seien lediglich Vor¬
sichtsmaßregeln . Bei der Marine seien ebenfalls Vor¬
sichtsmaßregeln und keine Mobilisierung angevrdnet wor-
oeu. — Tie Blätter melden, daß die erste Flotte am
Mittwoch mit versiegelter Ordre von Portland nach west¬
licher Richtung in See gegangen ist .

Die Niederlande bleiben neutral .
Tas Amtsblatt in Amsterdam veröffentlicht eine Er¬

klärung , daß die Niederlande während des österreichisch -
serbischen Krieges streng neutral bleiben.

Finanzielle und wirtschaftliche Folgen .
* Frankfurt a . M ., 30. Juli . Im Einvernehmen

mit Berlin war der Ultimoverkehr an der Börse auch
heute aufgehoben und das Geschäft blieb auf die Umsätze
am Kassamarkt beschränkt.

Aus Düsseldorf wird gemeldet : Mit Rücksicht
auf die gespannte politische Lage, die die Anwesenheit
der verantwortlichen Werkleiter auf den Werken erforder¬
lich macht, sodaß einzelne Werke schon nicht mehr ver¬
treten waren , wurden die Verhandlungen zur Herbeifüh¬
rung der Syndizierung im sogenannten L-Produkten -
markt , um die Klärung der politischen Verhältnisse ab-
znwarten , vertagt .

* Hamburg , 30. Juli . Für heute wurden der
Handel und die Notierungen für sämtliche Geschäfte in
Wertpapieren suspendiert .* Wien , 30. Juli . Im 'Sinne der Verfügung der
Börsenkammer fand heute vormittag VslO Uhr in den
Räumen der Warenbörse die Prämienerklärung sowohl
für Wochenarrangements als auch für Effekten statt . Sie
ging in vollster Ruhe vonstatten , doch war vorläufig
ein Ueberblick über die spekulativen Verhältnisse nicht zu
gewinnen . Dieser wird erst durch die Versorgung ge¬
boten werden , die von 12ftz bis '

14/z Uhr durchgeführt
wird . Einzelne stille Prolongationsabschlüsse fanden in
Alpine Montan -Mtien statt , die zum Kurse von 600 in
Kost genommen wurden . Wie verlautet , dürsten die Bank¬
institute auf Grund der lehtsestgestMen Liquidationsknrse
mit einer Deckung von 20 o/o prolongieren . Tie Waren¬
produktenbörse hat im Einvernehmen mit der Regierung
beschlossen, am 30 . und 31 . Juli keine Börsenversamm¬
lungen abzuhalten

* Amsterdam , 30. Juli . Das Börsenkömitee Hai
beschlossen, die Börse auch heute noch nicht wieder zu er¬
öffnen.

* London , 30. Juli .
'Tie Bank von England hat

den Tiskont von 3 o/o auf 4 «/» erhöht .
* Sidney , 30. Juli . Tie Wollverkänfe sind Wegen

der Krise sehr eingeschränkt worden . Tie HaUPtlnasse der
Angebote wurde zurückgezogen.

Gewaltige Mobilisierung Rußlands.
* Petersburg , 30. Juli . Ein Kaiserlicher

Llkas ruft unter die Fahnen : 1 . die Reservisten von
23 ganzen Gouvernements und von 71 Distrikten von
anderen Gouvernements , 2. einen Teil der Reser¬
visten von 9 Distrikten von 4 Gouvernements , 3. die
Reservisten der Flotte von 64 Distrikten in 12 rus¬
sischen Gouvernements und einem sinnländischen Gou¬
vernement , 4. die beurlaubten Kosaken im Dongebiet ,
Lubau, Terek, Astrachan , Orenburg und Aral , 5. die
entsprechende Anzahl von Reserveoffizieren , Aerzten ,
Pferden und Wagen .

Finanzieller Wochenrückblick .
Man muß schon weit zurückgreifen in der Geschichte

der Börse , um Vergleichspunkte für eine so haltlose Stim¬
mung der Furcht und des Schreckens zu finden , wie sie
in Berlin und Frankfurt am Ende dieser Berichtswoche
zutage trat . Tie ernste politische Lage allein bietet, selbst
wenn man die Gefahr eines Weltkrieges in Betracht zieht,
keine genügende Erklärung für den Krach, der das ganze
Geschäft beherrscht. Es zeigt sich, daß viel zu viele spe¬
kulative Elemente sich breit machen und daß auf allen
Umsatzgebieten eine Ueberspekulation geherrscht hat . An¬
ders sind die ungeheuren Kursverschleuderungen inner¬
halb weniger Tage gar nicht zu erklären , da sich 'Deutsch¬
land doch immer noch im Frieden befindet und nicht
einmal eine teilweise Mobilmachung , geschweige denn eine
Kriegserklärung vorliegt . Tie Börsenvorstände sahen sich
deshalb auch an den deutschen wie an den ausländischen
Plätzen zu einer Unterbindung des Ultimoverkehrs , einem
Verbot des ganzen Terminhandels , wo nicht gar zu einer
völligen Schließung der Börsen veranlaßt . Tie Devisen-
Kurse sind rapid in die Höhe geschnellt , da viele aus¬
ländische Guthaben zurückgezogen wurden . Auch der Pri -
vatdiskont hat rasch angezogen und eine Erhöhung des
Reichsbankdiskonts ist angesichts der Ueberschreitung des
Goldpunktes kaum länger zu vermeiden .

Tie Getreide Märkte haben wie immer bei Kriegs¬
gefahr eine scharfe Hausse zu verzeichnen. Tie Vorräte
sind plötzlich allenthalben sehr knapp geworden. Tie Ber¬
liner Weizeutermine schlossen um 7 bis 11 Mk . , die Rog-
gentermiue um 6 bis 10 Mk .

' höher ; die amerikanischen
Weizentermine gingen um 7 bis 8 Punkte in die Höhe.
Auch die Haferpreise haben um durchschnittlich 5 bis
6 Mk . angezogen.

Tie Kaffee Märkte lagen sehr schwach, weil eine
weitere Versteifung des Geldmarktes durch die europäi¬
schen Verwickelungen zu befürchten ist und die Haussiers
ihre Engagements Plötzlich lösten. ' Tie Hamburger Ter¬
mine schlossen 5 bis 6 Pfg . niedriger . Newyork schloß
IM Punkte niedriger .

Umgekehrt gab es auf dem Zucker markt eine rasche
Auswärtsbewegung , weil der Artikel in Kriegszeiten stark
gebraucht wird und die deutsche und österreichische Pro¬
duktion gefährdet werden kann . Noch am Dienstag wiesen
die Zuckermärkte Preiserhöhungen um 5 bis 17 Pfg .
pro Zentner auf . Am Mittwoch mußten die Notierungen
eingestellt werden.

Tie Baumwollmärkte sind völlig verstaut , aus¬
schließlich wegen der Kriegsbesorgnisse . Tie Liverpooler
Termine schlossen 24 bis 46 Punkte niedriger . Das
Garn - und Tüchergeschäft liegt brach.

Politische Rundschau.
Ausland.

Nachspiel zum Prozeß Caillaux .
Ter Vorstand des Vollzugsausschusses der Sozia¬

listisch-Radikalen Partei Frankreichs hat beschlossen , dem
ehemaligen Ministerpräsidenten Caillaux im Namen aller
Parteimitglieder eine Adresse zu überreichen, in der ihm
die lebhafteste Sympathie und gleichzeitig der Wunsch
ausgesprochen wird , er möge nach der Zurückhaltung , die
er sich freiwillig auferlegt habe, die tatsächliche Leitung
des Vollzugsausschusses der Partei wieder übernehmen .— Ter Gerichtsrat Tabory verständigte den 'Schwurge-
richtspräsidenten Albanel , der sich das Recht Vorbehalten
hat , von ihm nach der Entscheidung der Vorgesetzten per¬
sönliche Genugtuung zu verlangen , daß er einen solchen
Aufschub nicht zulassen könne. Tabory sandte gleich¬
zeitig zwei Advokaten als Sekundanten zu Albanel .

Die holländischen Offiziere bleiben vorerst
in Albanien .

Bei der Uebergabe der Entlassungsgesuche der hol¬
ländischen Mission erklärte Teweer dem Fürsten , daß die
Holländer Albanien im gegenwärtigen Augenblick nicht
verlassen, jedoch nach Klärung der Verhältnisse dies ins¬
gesamt tun würden . Freitag werden die beiden Kinder
des Fürsten nach Sinaja gebracht. , r, . , ^

Die mexikanischen Delegierten .
Tie Regierung von Mexiko ernannte den General

Lanro Billar , David Gredierrez Allende und 'Salvador
Nrbina als Delegierte , um mit den Delegierten der Auf¬
ständischen betr . die llebernahme der Regierung unter
Sicherstellung der nationalen Interessen zu verhandeln .
Tie Delegierten reisten Dienstag nach Tampico ab.

Neues aus aller Welt .
* Opfer der Kriegswirren . Ter Bankier Eugen

Biber , Inhaber des Bankhauses M . L I . Biber in PoAdam , und seine Ehefrau wurden Donnerstag nacht in einemBerliner Hotel vergiftet aufgefunden . Tie Ursacheb-z
Selbstmordes sollen Verluste durch die Kriegswirren i»
Höhe von über 250 000 Mk . sein . Das Ehepaar binvr
läßt eine 14 Jahre alte Tochter .

Württemberg .
Die Sicherheit der Sparkassen.

Schon mehrmals wurde davor gewarnt , in diesemMoment Guthaben von den öffentlichen Sparkassen
rückzuziehen . Die Wirkung dieser Mahnungen haben Udenn auch an den Sparkassen bereits bemerklich gemachtDa namentlich in den kleineren Städten des Landes die
Besonnenheit der Sparer zum Teil recht zu wünschen
übrig läßt , sei nochmals auf folgende Punkte hingewiesen .

Für die Einlagen der Sparer haften 1 . das emene
Vermögen der Kassen (Rücklagen) , 2 . das gesamte Ver¬
mögen bei Körperschaft, die die Haftung übernommen hat
(Gemeinde, Stadt , Oberamt ), 3 . die gesamte Stencrkrastder betr . Gemeinde des Oberamts usw. , 4 . die Focderuna
der Sparkassen selbst. Da die Anlegung der Gelder der
Sparkassen in der Hauptsache in vorsichtig ansgewählten
crststelligen Hypotheken und in mündelsicheren Staats-
Papieren erfolgt , und da die Grundstücke nur bis höchstens
sechs Zehntel ihres Wertes beliehen werden , so würden
schon die durch Hypotheken, durch Wertpapiere und Schuld¬
scheine von Gemeinden sichergestellten Ansprüche in Ver¬
bindung mit dem eigenen Vermögen der Kasse allein aus¬
reichende Deckung für die Einlagen bieten , ohne daß die
Gemeinde (das Öberamt usw .) in Anspruch genommen z„werden brauchen . - Das gleiche gilt für den Kriegsfall,
In den Jahren 1866 , 1870/71 haben alle Sparkassen den
an sie gestellten Forderungen entsprochen. Niemand hat
bei einer behördlichen Sparkasse einen Pfennig verloren .Mit dem Tage der Mobilmachung würde das Reich sj,r
Flüssigmachung von Mitteln unter seiner Garantie hin¬
reichend sorgen und genügende Barmittel gegen Sichernni ;
zur Verfügung stellen. Dagegen ist in Kriegszeiten dis
Gefahr sehr groß , daß das von der Sparkasse abgehobene
Geld dem Eigentümer zu Hause vder anderswo genom¬
men wird . Es ist deshalb ganz entschieden besser , nur
den unbedingt nötigen Betrag abzuheben, jede verfüg¬
bare Mark aber zur Sparkasse zu bringen und dort aus¬
bewahren zu lassen. Unter Kulturstaaten ist im Kriegedas Privateigentum unantastbar . Die Sparkassengeloer
sind Privateigentum , und die Sparkassen können nach den
Grundsätzen des Völkerrechts nicht zu Zahlungen an das
Reich , an den Bundesstaat vder gar an eine feindliche
Macht angehalten werden . Tie Annahme , daß z . B.
die Ersparnisse zur Deckung der Kriegsunkosten verwendet
und unter Umständen verloren gehen können, trifft des¬
halb nicht zu . Sollten durch den Krieg an den verpfän¬
deten Grundstücken die Sicherheit beeinträchtigende Wert¬
minderungen eintreten , so müßte das Reich vollständigen
Ersatz leisten. Tie Ansicht, daß ein Goldstück im Strumpf
beim Ausbruch eines Krieges sicherer sei als eine Ein¬
tragung von 20 Mark , im Sparbuch , ist nach alledem
völlig falsch .

(-) Eßlingen , 30 . Juli . (Der neue katholische Te-
kan .) Zum Dekan des Landkapitels Neuhausen ist be¬
kanntlich Kamerer Stadtpfarrer Hirsch hier gewählt wor¬
den . Diese Wahl wurde vom bischöflichen Ordinariat
im Einverständnis mit der königlichen Regierung bestätigt ,
wornach dem neuen T >ekcm auch die Besorgung der staat¬
lichen Geschäfte eines Dekans zukommt.

(-) Darmsheim , OA . Böblingen , 30. Juli . (Brand .)
In der Scheuer des Sägereibesitzers Hermann Erlenmaur
brach Feuer aus , das auch das Wohn - und Oekonomiege-
bäude in kurzer

'
Zeit in Asche legte . Ein großer Teil des

Holzvorrats verbrannte mit . Ter Schaden an Hochbau¬
ten beläuft sich auf 40000 Mk . Ein der Gemeinde ge¬
höriges Hopfenhaus - im Anschluß von 3000 Mk, wurde
gleichfalls zerstört . Vom Mobiliar konnte lvenig ge¬
rettet werden . Brandstiftung wird vermutet .

(-) Gmünd , 30. Juli . (Tie Wirkung des Krieges .)
In der hiesigen Edelmetallwarenbranche hat der Aus¬
bruch des Kriegs bereits Arbeitseiuschränkungen im Ge¬
folge, da viele für Oesterreich vorgesehene Bestellungen
nicht ausgeführt werden .

(°) Reutlingen , 30. Juli . (Ter Wehrbeitrag .) De
Summe des nunmehr fefigestellten Wehrbeitrags beträgt
für den Oberamtsbezirk Reutlingen 1220000 Mark. Ta-
von kommen auf Reutlingen - Stadt ohne Betzingen
1080 000 Mark , auf Pfullingen IM 000 Mk . , ,der Rest
mit 40 000 Mk . entfällt auf die Landorte einschließlich
Betzingen.

(-) Ulm , 30. Juli . (Mißglückter Streich.) Ans den
9 . 34 Uhr abends von München in Ulm emllrffenM
Orientexpreßzug ist gestern abend ein Anschlag verübt
worden , indem in der Nähe der außerhalb Neu -Ulm ge¬
legenen Holzlagerplätze ein Bremsschuh cruf die Schienen
gelegt wurde . Vermutlich lag der Bremsschuh verkehrt ,
sodaß der Zug einen Aufenthalt nicht erlitt . Auf me
Meldung des Lokomotivführers wurde die Strecke abge-
sncht und an der fraglichen Stelle der Bremsschuh
sunden . Offenbar handelt es sich um ein Bubenstück.

(-) Ulm , 30. Juli . (Ernste Zeiten. ) Zufolge An¬
ordnung der militärischen Linienkommission wrrd M
gestern die über die Donau führende Eisenbahnorücke
streng bewacht. Auf bayerischer Seite stehen Wer mit
Karabinern ausgerüstete Bahubedienstete und ein Gen¬
darm , Ms württembergischer Seite ein militärischer Top-
velposten. Kundgebungen gab es hier bis jetzt nutzt
doch ist die Bevölkerung sehr beunruhigt und versieht uw
mit großen Vorräten an Lebensmitteln , besonders Mehl,
Reis , Gries und Linsen . , .

(-) Freudenstadt , 30. Juli . (Ein Zusammenbruch)
Theodor Knapp , der Inhaber des Bankhauses C . Haug»
Nachfolger hat gestern einen Selbstmordversuch
nommen , der aber mißlang . Tos Bankhaus , das M
bald seit 30 Jahren großen Ansehens im ganzen Beprr
erfreute , hat seine Zahlungen eingestellt . Knapp hm
große Slummen bei Spekulationen in südasrikarnM
Golochens verloren. — . Der ftp Konkurs gexgMe Banner



xh^ dor Knapp in Firma C . Hangs Nachf. ist heute
'inter der Beschuldiaung größerer Dcpotunterschlaqunaen
verkästet worden . Die Mtiven und Passiven stehen noch
"^

j-)
^

Ebingen , 30 . Juli . (Teure Bauten .) Das neue
Rathaus kommt auf stark eine halbe Million Mark zu
stehen. Die bürgerl . Kollegien haben gestern das Projekt
der Generaldirektion über den Äahnhosumbau , wozu die
Stadt 600000 Mk . beitragen sollte, abgelehnt . Auch
die vorgesehene 1 Million Mark für den Grunderwerb
wurde nicht genehmigt , doch erklärten ksich die bürger¬
lichen Kollegien bereit , zu günstigeren Bedingungen
weiterzuverhandeln.

(-) Saulgau , 30 . Juli . (Eine Permißte . ) Seit eini-
aen Tagen wird in Mieterkingen die Ehefrau des Anton
Brölz von hier vermißt . Am Samstag war sie in Stett -

berg
'

bei Marbach mit Konserveusammeln beschäftigt, von
wo sie nicht mehr nach Hause kam . Zuletzt soll sie in
Kanzach gesehen worden sein. Ta sie alt und geistes¬
schwach ist, wirk , vermutet , daß sie sich verlaufen habe oder
hilflos irgendwo liegen geblieben sei.

Aus Stadt, Bezirk und Umgegend.
Wildbad, 31 . Juli . Die unsichere , alles Geschäft

lahmlegende gegenwärtige politische Lage bringt eine Be.
aleiterscheinung mit sich, welche ebenso töricht wie falsch ist.
88 ist dies die Weigerung , Papiergeld anzunehmen. Dem¬
gegenüber sei bemerkt, daß alle Privatbanken und die Reichs -
bank nicht nur Reichsbanknoten, sondern auch solche der
badischen Bank, der bayerischen und württembergischenNoten-
banken in Zahlung nehmen . Es liegt also gar kein Grund
vor, die Annahme von Papiergeld zu verweigern. Auch ist
es außerordentlich unklug von den Kaufleuten, da sie sich

selbst dadurch schädigen, weil ja das Publikum das Geld
in andere Läden tragen wird . Ferner tragen sie dazu
bei, die Geldknappheit zu verschärfen .

Alteusteig , 30 . Juli . (Ferienaufenthalt .) Mit Trommel¬
wirbel und Pfeifenklang trafen gestern nachmittag nach an¬
strengendem Marsche 120 Ferienkolonisten der Gchülerab-
teilung des Pfadfindervereins Stuttgart zu dreiwöchigem
Aufenthalt hier ein . Wie im vergangenen Jahr bezogen
die Schüler in dew von der Stadtverwaltung dazu zur Ver¬
fügung gestellten Bruderhaus Wohnung . — Vor einigen
Tagen traf auch eine Mädchenabteilung aus Stuttgart hier
ein, die ihren Ferienaufenthalt bei Gebr . Schmerle zur Krovf-
mühle nahm.

Handel und Verkehrs
(-) Stuttgart , 30. Juki . (Schlachtviehmarkt . ) Zu¬

getrieben 257 Stück Großvieh (unverkauft 20 Stück),
726 Stück Kälber , 93l Stück Schweine . Ochsen 1 . Qua¬
lität von 90 —94 Pfg . Bullen 1 . Qual , von 71— 74 Pfg . ,
2 . Qual , von 67— 70 Pfg . Stiere und Jungrinder 1 .
Qual , von 90—93 Pfg . , 2 . Qual , von 86—89 Pfg . ,
3 . Qual , von 80 —84 Pfg . Kälber 1 . Qual , von 88
bis 93 Pfg . , 2 . Qual , von 82 —88 Pfg . , 3 . Qual , von
75—81 Pfg . Schweine 1 . Qual , von 62 —64 Pfg . , 2.
Qual , von 60 — 62 Pfg . — Verlauf des Marktes :
Schweine lebhaft , sonst mäßig .

LeHte Nachrichten .
* Karlsruhe, 30 . Juli . Der Großh. Amtsvorstand

in Karlsruhe ersucht die Presse, die Verbreitung sen¬
sationeller Gerüchte und ebenso auch Nachrichten über
inländische militärische Maßnahmen tunlichst zu unter¬

lassen. Mit Rücksicht auf die gespannte politische Lage
und die bereits eingetretene Beunruhigung , die schon
weite Kreise der Bevölkerung erfaßt hat , wird die Presse
ferner gebeten, in den Blättern vor übermäßigem Zü-
sammenscharen, vor sensationellen Plakaten und insbe¬
sondere auch von Veranstaltung von Umzügen abzuraten .

* Karlsruhe , 30 . Juli . Wie wir zuverlässig er¬
fahren , sind in den letzten drei Tagen auf der Sparkasse
über 400000 Mk . mehr abgehoben als einbezahlt wor¬
den. Tie Bevölkerung kann gar nicht genug vor dem
Abheben ihrer Spargelder gewarnt und nicht eindring¬
lich genug daran erinnert werden, daß jedermann der
Sicherheit wegen seine verfügbaren Gelder gerade auf
die Sparkasse bringen müßte .

* Paris , 30 . Juli. Tie Bank von England hat
den Diskont von 3i/z o/a auf 4' /g o/a und den Lombard¬
zinsfuß von 4i/z o/a auf 5V» o/g erhöht .

* Nisch, 30. Juli . Bei Kicznicy und Sme -
derewo hat ein Artilleriekampf begonnen .
Truck und Verlag der B . Hofmann ' schen Buchdruckerei

Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .
Verantwortlich i . V . : C . Friedrich dafelbst.

Der Hirt —
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes im
Zweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen in
Punkto Eleganz, Schick, Paßform und Preiswürdigkeit
entspricht , den bitte ich sehr, meine großen Vorräte letzter
Tommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen.

Karl Geist, Schneidermeister, Pforzheim,
Westl. Karl -Fr . - Str . 64, gegenüber Hotel Post . Tel . 3lis

Amtt. Irsrndentike .
Der am 28. Juli angemeldeten Fremden .

I » de« Gafthöfe« :
Kgl. « adhotel .

von Richthofen , Hr. Graf. Kgl. Kammerherr
und Oberstleutnant a . D . mit Begl . Frau
Neutert , Hausdame Schlesien

Bur . Frau Paul , Wie . Reims
Bur , Hr . Eduard Reims
Rüpell, Hr . G. A , Rentier

Aumühle Bez . Hamburg
Gasth . znm Anker .

Busch, Hr . Ingenieur Landau
Gasth. znm Bad . Hof.

van Aalst, Hr . Dr . Th . , Gymnasial -Direktor
Haag Holland

tzeinzelmann, Hr . Gottlieb Gtammheim
RieS, Hr . Albert. Oberinspektor Stuttgart

Hotel Belle vue.
von Neuster , Te. Excellenz , Hr . Regierungs -

Präsident Speyer
Weitz. Hr . Paul Constantinopel
Robinson, Hr . Eduard mit Frau New-Uork

Gasth. znr Eisenbahn.
Weigert, Hr . Curt, Kfm . Hamburg
Bausso . Hr . Wilh . Neuenbürg
Jmmifson, Hr . Wilh .. Lehrer a . Gymnasium

Braunschweig
Gasth . znm gold Adler.

Rumpel, Hr . Ehr. Mannheim
Reichert , Hr . I . ,,
Kraus , Hr . Fr . . Kfm . Duisburg
Bockhorn , Hr . Ludw. Mannheim

Hotel gold. Löwen.
Laible , Hr . Karl mit Frau Gem. und Kind

Stuttgart
Hotel Graf Eberhard.

Heydenreich , Hr. Dr . Geh . Regierungsrat
Weimar

Heydenreich , Hr I ., Kadett „
Pension Villa Hanselmann.

Georg Rath.
Erdsiek , Frau Amtsgerichtsrat Eharlottenburg
Lauterstein, Frl. M . ,,

Hertel, Frl. Marie Leipzig
Beyer, Frl . Berta „
Fader , Hr . PH. mit Frau Gem. Kirn a . d . N.

Hotel Klnmpp .
Hahn . Hr. N . Berlin
Prins, Hr. I . D . mit Fam . Amsterdam
Gerling , Hr. S . Kisstngen
Handt , Frau mit Töchtern New-Aork

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Speidel , Hr. Wilh ., Oberl . m - T .ßStuttgart
Schanz. Hr. Eugen, Kfm . Cannstatt
Holler, Hr . A. F , Direktor Dortmund
Nordmann , Hr. Karl Düffeldorf
Braunschweiger, Hr . Julius, Kfm . mit Frau

Gem. Stuttgart
Wahl , Hr. Karl , Kfm . Untertürkheim
Liner, Hr . Dr. F Tübingen
Hennig, Hr . A -, Ingenieur Bremen

Hotel Post.
Bröckelmann, Hr. find . phil . Frankfurt a . M.
Snethlage , Hr. F . G . Haag Holl.
Gnethlage, Hr . I . C . „

Hotel Rassischer Hof.
Gutmann , Frau Jda , Geh Finanzratswte .

Karlsruhe
Ring , Frau Jda , Fabrikbesitzersg.

Berlin -Friedenau
Köhler-Lenßen , Frau C . mit S . Gcheveningen

Gasth. znr Silberburg.
Lehner, Frau mit Kind Neustadt

Sommerberg-Hotel.
Frank, Hr. Leon mit Frau Gem. und Bed .

Paris
Marx, Frau London
Marx. Frl > „
Philips, Hr . Dr. M . Düffeldorf
Stern , Frau Emma , Wie ., Privatiere

Frankfurt a . M.
Hotel Stolzenfels .

Bückart, Hr. Kgl . Eisenbahn-Betriebsingenieur
Opladen b. Cöln

I « de« Privatwohtm«ge« :
Chr. Bätzner , Hauptstr . 108.

Röckner . Hr. Hamburg

Zimmermann , Hr. Bahnverwalter
Mannheim -Rheinau

Geschwister Bott .
Wüst, Frau Witwe Dierbach

Villa Erika.
Bloch , Hr . Leopold, Cigarrenfabrikant mit

Frau Gem . Lahr Baden
Haus Fehleise«.

Haferkorn, Hr . mit Frl. T . Leipzig
Badinspektor Feucht Wie .

Berney , Frau A Mainz
Schiller, Hr. Rejtorf Memmingen

Geschwister Frennd .
Lühdorff, Fr. Anna Elberfeld

Kond . und Cafe Funk .
Schladenhauffen, Hr. Wilh .

Geudertheim Unterels.
jRobert Funk, Hauptstr . 109.

Hirsch, Hr . Herm. , Privatier Stuttgart
Stadtpfleger Gntbub .

Röhner , Hr . Christ , Kgl. Zeughauswaffen¬
meister mit Frau Gem. Metz

Friede. Hammer , Laienbergstr.
Olpp , Hr . Emil , Dtadtmissionar mit Frau

und Kind Heidelberg
Pension Villa Jungboru.

Zentner , Hr . L . Durlach
Villa Kaiser Wilhelm .

Mahr, Hr. Grundbesitzer mit Frau Gem.
Hamburg

Metzgermstr. Kappelman «.
Fenchel , Hr. Karl Vaihingen a . E .
Grimmeisen, Frau Krummwälden
Merz, Hr. Karl , Hausmeister mit Frau

Karlsruhe
Villa Kiechle.

Kaufmann, Hr . Dr. Victor , Fabrikant mit
Frau Gem. , Kind und Fräulein Mannheim

Haus Knch .
Onderka, Hr. Wilh ., Kfm . Köln

Villa Linder .
Simon, Hr. Leopold, Fabrikant Mannheim

Kanzleirat Maier .
Tchlößer , Frau Julie Elberfeld

Treibitlger, Hr. G ., Kfm . Frankfurt u- M.
Fr . Maier . HauS Blumenthal-

Röser , Hr . Fr. Vaihingen a . E .
Billa Mathilde .

Loffen, Hr. SenatS-Prästdent mit Frau Gem .
Frankfurt a. M.

Billa Monte bello .
Trendtel , Hr . Kapitän z . See Wilhelmshafen
« Josef Neuburger. Villa Tannenburg .
Hornberger, Frl . Klara, Kontoristin

Giengen a . Br.
Schweitzer, Frl . A. , Verkäuferin „

Herm . Pfau , Olgastr. 20.
Roth , Hr . Wilh ., Kfm. mit Frau Gem .

Berlin-Nikolasee
B . Schmid We. König-Karlstr. 71 .

Mahler, Hr. Fritz S . , Kfm .' München
Geschwister Schmid.

Messing, Frau Stuttgart
Georg Treiber, Bäckermstr.

Guggenheim-Fürst , Hr . I . , Kfm .
St . Gallen Schweiz

Paul Treiber, Baddiener .
Rhainganum , Frau mit Kind Neckarsulm
Klaffmeier, Hr . Anton , Kfm . Düsseldorf

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Oppenheimer, Hr. Ferd ., Kfm .

Frankfurt a . M.
Fritz Wandpflng sen .

Strobel, Frl. Anna Heilbronn
Strobel, Frl. Luise „

Lndw . Weber, Küfermstr.
Balle, Hr . I . . Postoerwalter Rexingen

Bahnhofverwalter Weißmauu .
Hebel , Frau E . Boppard a . Rh .

Albert Wildbrett, Wagnermstr .
Reißer , Hr. Gottlieb mit Frau Böblingen

Erholungsheim .
Rumold , Hr. Johannes Zuffenhausen

Zahl der Fremden 13500 .

Wildbad , 31 . Juli 1914.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme während der Krankheit und bei
dem Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen
Vaters , Schwiegervaters, Großvaters, Bruders,
Schwagers und Onkels

Karl Kenßler,
für die ehrende Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, besonders den verehrten Vereinen ,
für die schönen Blumenspenden , die erhebenden
Trostworte des Herrn Ttadtvikars, sowie dem
verehrt . Liederkranz, der Feuerwehrkapelle und den
Herren Trägern sprechen ihren herzt . Dank aus

die irmnlk« Wieckikbmll.

Wate „MM z« »miete«
"

Und zu haben in der B . Hofmannsche« Buchdruckerei.

WLrockmamv 2VVMQ-IEXL
Durch Beifütterung dieser garantiert
reinen Futtcrwürze werdenFreßlust
gesteigert , Verdauung belebt und der
Körper gestärkt , so daß Ferkel , Jung¬
vieh u . Geflügel höchsteWiderstand « -
fähigk . u . Seucheafestigkeiterreichen.
Man verlange stets „Zwerg-Marke "
und hüte sich vor Fälschungen, j
Echt nur in Packungen mit neben-'

stehender Schutzmarke .

Zu Fabrikpreisen zu haben bei : Pfanukach u . Co . , G
m. b. H . , Herm Erdman «, Drogen .

Von morgen früh 7 Uhr
ab ist gutes

Schweinefleisch
zu haben.

Karl Sieb
beim Friedhof .

Verloren ein

mit Silbergriff
Monogramm (8. U .)

in den Kgl. Anlagen .
Abzugeben gegen Belohnung

in der Billa Bristol .

Freibank.
Von morgen abend S Uhr

ab ist gutes

llMMlüemd.
Pfund zu 60 Pf., zu Huben.

8 p «I86 -

knsck einsstwDll
« . Lüdls .

LonLtzrt -kroxrLmm
ck«8

LNu 'iFl. Lur -Oredvslvrs.
Ovitung: kLgl . Uusikäirsictor.- -

Lktwstsz, cksa l .
vormittag 8—9 llllr (Drinkkalltz )

1 . 6lloral : TVas Oiott tut, äas ist völligstem.
2 . I^sonors -Ouvsrturs Hr. 1 ksotkovsu
3 . Krülllingsstimiuvll, Walror 8trauss
4 . kallstmusik Kollubort
5. Liolsitung 3. ^,ot aus „Danulläussr" Vkaguor
6 . l ^a Ross , lllaLurka Kaust

NLollm. 3l/»—4V» kldr (^ ol»86u)
1 . Drsuo Krvuuäsollakt , blarsoll Korvorll
2. Ouvvrturs „Iltca" Oopplsr
3. 6tolk von Usapsl , ^ alrvr Ouarckia
4 . Krust unä 8od «rs, kotpourri Lomratc
5 . Kiugssvuäst , kollla ötrauss
6 . Kva - VIalrvr Oilllvrt

»deaä8 5—6 IIkr (Lnrplkttr)
1 . Narolls llongroiss ksrlios
2 . Ouvorturs „Otloolllsm äss Krvmitsv" « aillart
3 . O'svkivlltso aus äow Alisusr ^Valä, ^Valrsi 8transs

2ug rum Uüustsr aus „lwllvngrm" V/agovr
blorart

.̂ksnäs 8 */ » Illlr Lursaal.
8vsuou au» „Ois 2aubvrüots "



s! N !'
! ' !-

1
i

5p6Lialg68ebäkt
von

l ^ eckenvaren unck peiseartikel

Fabrikation u. I^ager
Artikel in reieber Auswahl

kür
-----^- I^eisegescbenke --------
Paul kurkbarät

Ugi . berxogl . Nokliekerant
- E

Qegl-llllüet 1879
vamentascben s louristen - Oegenstänäen

8ebmuekkä8ien -> pei8e -darton8
klliale ^/ilclbact, OIg38tra886 19

Inhaber : dbri8lian kraebbolcl
Das gunre 6abr geökknet

Vi8- a - vis 6 er l 'rinkbslle , neben dem Leb ^ immbaä .

I VLr. SlLllAvr , Z8»1tlrr uijck VapeLivr , ^
^ ptorxbeim , §
^ ll?bs»t«rstr»«ss 5, dvi äsr ultsu öparbasss ^^ vwpüsdlt »via rviodbuItiAss IZsßsr in ^
<r 8Lwt !1odvll L-edervareu K
^ K
^ Losser K
1 lL 8edev K
2 RlieL 8L6k6 K
^ vLNevtL8edM , kortSDONII3 .168 K
^ vto. vto. ^

hat abzugeben
Rvmrdaelikrsuvrvi .

weicbe ein in
llenkeis

da

8llkl»M
Möbelhaudlrrng

Uforzheim
Waisenhausplatz 8

empfiehlt sein großes Lager
i» allen Sorten
Polster- und

Schreinermödeln
z« de» billigste » Preisen.
Nur fachmännische Ausführung .

plioto - Zpe ^ ia ! - bi3U8
ZßLMät

MUüdrrS
Lg .uxt8trL3 §s 109 b -

G » G« « Gtz« LNZ « »

xkotoßr. ÜDLrütk v. öeäLrfsLrtüe!
» »

Aebernahme und Ausführung
sämtlicher Photograph. Arbeite«

durch fachmännische Hand zu mäßigen Preisen bei schnellster
Lieferung .

^ vkvrliximA von

Vergrößerungen m Amateurausnahmen
Preisliste gratis

'ttii

- - . - . . - . —

Hauptgeschäft
1 0 I 12 IIIÜ 1 U , ^ l>rrmrn 6 r 8trÄ 886 6

1'elekon No . 2560.

Kredit
s für : Alte !

» lös
6202 « Xu 88tvuvru und viuMnv U 8l »vl 8tUek 6.

Xar 8olid «8tv V^arev 2» dMi ^ teu
krel8vu uulvr lav ^MkrlKvr baranlie .

Xnerkamil b«8t« LvLUA8<iuvl1« t'Ur Lrautleut ^.
He^r« r

llerren - avä öursedell -üilrüKe
V»8 Xllvrüvu «8tv iu Arö88l6r ^ U8tvalrl .

ilmüö ökljumüe kckm >i ! l! !ix !

öM «,- kosellkrMr

krvkLULM
^ aUustrassv t u . 3

§6§suüdsr Lsr luruLalls.

« MMNMWSSWM

^ 61886 , 86 k ^ arM «I . LurdiK «

8Lll - ö ! ll8ell
verkaufe ick ad Leute mit

20 °/ , Uabutt 20 °
/ «

« » ! » » » 8 « Il » llr
v »Mtzllkollk«ktioii

LöniF - LarI - 81ra88v : : Villa de Pool «
Lletv/Ä »» FS4Z

Selbstgebranntes

HesenbrännlWeiu
Fruchtbranntwein

empfiehlt fortwährend .
I . Beuerle .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabr.

2 Llm - kraxL 8 Hit ^ otl «
trüber Litte!

Lallxt8trL88s 76 lölskou 131
Lr8tv8 und ältv8tv8 Xtvlivr am kllllrv

^ Ile moäeroen Arbeiten . NässiKe kreise ,
kekavälnnx von LsssenmitKlieäer».

Gegen bar ! Ans Kredit !

Complette Wohnungs .Einrich- '
tungen. Einzelmöbel wie : !

Schränke, Vertikos, pol . und ,lackiert aller Art, Polstermöbel >
in großer Auswahl , Divane !
von Mk . 45 an, Chaiselongue j
von Mk . 32 an. Röste, Ma- s
tratzen in Wolle von Mk . 20 '
an, CapokmatratzeN von Mk . j
40 an, Roßhaarmatratzen von s
Mk 60 an . Nur fachmännische !
Arbeit . Kein Laden, daher

staunend billige Preise .
Möbel - und Tapezier-

G-schäft
MI1iivniu8

Pforzheim, Erbprinzenstr . 5 .

K»lIU. ÄRliWsOMlll.
Freitag , 31 . Juli ,

abends 8 Uhr :
Bib - lstnnde .

Our! Hob .
^orm . Lk . gcäivsiäsr

kkorrbeim , I,s»pot4str . 7
1 6̂16^2H
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